
*3n der Zuschriftd.d . Posen den 15, April, welche das polnische National-Comite an die polni­

sche Bevölkerung erlassen hat, sind die Maßregeln angegeben, welche die gegnerische Faction ein­

schlagen w ill, um die Wahlen in ihrem Interesse durchzusetzen. W ir halten uns gedrungen, auf

diese Bestrebungen aufmerksam zu machen, und empfehlen die nachstehenden Punkte Ihrer sorgfäl­

tigsten Beachtung.

1. Ueber die Str'mmberechtigung desUrwählers nach seinem Aufenthalt entscheidet der Abschluß

der Wahllisten, später ankommende Urwähler können in der neuen Gemeinde keinWahlrecht

ausüben.

2. Die betreffenden Kreis-Comites sind darauf aufmerksam zu machen, von welcher schlagen­

den Bedeutung die zweckmäßige Zusammenlegung der einzelnen Wahlbezirke ist, damit nicht

die Parthei, deren verderbliches Wirken w ir kennen, einen einseitig überwiegenden Einfluß

gewinne.

3. Es ist nothwendig, die Wahlbezirke und die Wahlmänner sobald wie möglich zur Kenntniß

des Publikums zu bringen.

4. Die ernanntenWahlCommiffarien haben sofort vorberathende Versammlungen derUrwähler

zu veranlassen, um denselben die Wichtigkeit desW ahlakts an dasHerz zu legen und gleich­

zeitig nur so viele Eandidaten als Wahlmänner zu wählen sind, und in derselben Reihen­

folge, in welcher sie zu wählen sind,in Vorschlag zu bringen. Hierdurch w ird einer Zer­

splitterung der Stimmen vorgebeugt und die möglichste Einheit hervorgebracht.

5. Es w ird erwartet, daß die Mitglieder der Kreis-Comites die Wahl-Commissarien in den

angedeuteten Bestrebungen aufs kräftigste unterstützen.

6. Es ist durchaus nöthig, die Wahl-Commiffarien darauf aufmerksam zu machen, daß sie,

um die genaue Beobachtung des § 11 des Reglements in Betreff der Analphabeten zu

sichern, die Zahl der letzteren genau ermitteln, damit ihre Stimmzettel nicht durch unbefugte

Dritte geschrieben und auf diese Weise die Analphabeten als schreibenskundige behandelt

werden.

7. Ebenso haben die W ahl-Commissarien sorgfältig zu beachten, der Apathie der bäuerlichen

. Bevölkerung kräftigst entgegenzuwirken, damit sie sich am Wahltage vollzählig einfinde.

8. Es ist unleugbar, daß die polnische und deutsche Bevölkerung in der letzten Zeit dnrch die

übertriebensten Gerüchte aufgeregt wurde, und man kann ohne Uebereilung als mildesten

Zweck dieser Machinationen annehmen, daß für den W ahlakt die beiden Nationalitäten mög­

lichst schroff auseinander gehalten werden sollten. Es muß daher eine Aufgabe der Kreis-

Comites sein, der gutgesinnten polnischen Bevölkerung das Unsinnige'und Lügenhafte jener

Gerüchte klar zu machen, das Mißtrauen derselben zu beseitigen und sie zum festen Zrr-

samrnenhalten an Preußen zu ermuntern.

Bromberg den 22. April 1848.
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